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Sanierung der Straße Lindenplan 
 
 
Auf Grund der Verkehrsgefährdungen in der Straße Hopfenbreite wurde entschieden, diese in 
zwei Abschnitten zu sanieren. Der erste Abschnitt von der Salbker Straße bis zur Schilfbreite 
wurde im Jahr 2000 / 2001 und der zweite Abschnitt von der Schilfbreite bis zum Hopfenplatz 
wurde 2003 saniert. Dabei wurde die Resttragfähigkeit der Fahrbahn genutzt und im Mittel 10 
cm bituminös überbaut. Die Geh- und Radwegbereiche wurden grundhaft ausgebaut. 
 
Im Lindenplan wurde im Jahr 2000 auf der Nordseite der Radweg von der Leipziger Chaussee 
bis zum Hopfenplatz und auf der Südseite von der Leipziger Chaussee bis zum Klostergraben 
mit einer neuen Deckschicht saniert. Die Gehwegbereiche wurden mit der 
Baumscheibensanierung über eine Arbeitsbeschaffungsmaßnahme in Stand gesetzt. 
 
Von Seiten des Tiefbauamtes ist bis 30. August 2004 angedacht, die Fahrbahn Lindenplan 
punktuell zu reparieren. Ein Ausbau wie in der Hopfenbreite - Nutzung der Resttragfähigkeit und 
Überbauung mit bituminösem Mischgut im Mittel 10 cm - würde ebenfalls einen grundhaften 
Ausbau der Seitenteile zur Folge haben. 
 
Aus finanziellen Zwängen werden wir uns in den nächsten Jahren noch mit 
Reparaturmaßnahmen kleineren Umfangs begnügen müssen. Mit einer Instandsetzung analog 
der Hopfenbreite verbinden sich auf Grund des vorhandenen stattlichen Lindenbestandes 
zwangsläufig neue Querschnitte, da weder die anteilig vorhandenen Rad- und Fußwege den 
erforderlichen Breiten entsprechen.  
 
Mit der Sanierung des Radweges wurde bereits von vielen Anwohnern auf den Erhalt der Linden 
schriftlich und mündlich hingewiesen und durch das Tiefbauamt die Zusage gegeben, sich dieser 
Problematik anzunehmen. 
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